
Massnahmenkatalog

10

Empfehlungen zum 
Vogelschutz an Energiefreileitungen

VORSICHT: STROMSCHLAG!



© NABU Bundesverband

NABU-Naturschutzbund Deutschland e.V.

Besucheranschrift: Herbert-Rabius-Straße 26 • 53225 Bonn

Postanschrift: NABU, 53223 Bonn

Telefon: 02 28. 4036-0 • Telefax: 02 28. 40 36-200

E-Mail: NABU@NABU.de • Internet: www.NABU.de

Text: Dr. Dieter Haas, Dr. Markus Nipkow

unter Mitarbeit von Georg Fiedler, Markus Handschuh,

Dr. Martin Schneider-Jacoby und Richard Schneider

Redaktion: Britta Demmer, Nadja Nohlen, Jochen Heimberg

Gestaltung: A. Eichen, Konzeption & Grafik, Köln

Druck/Papier: agence GmbH, Köln/Gedruckt auf Lenza Top Recycling Paper

Bezug: NABU-Infoservice, 53223 Bonn

Bildnachweis: H. Löffler (Titel), M. Gloger (S. 1), D. Lange (S. 2), S. Lemmes (S. 3 li.),

H . May (S. 3 re . ) , K . F. G a u gel (S.4 ob. ) , W. Feld (S. 4 u.; S. 7 ) , D. Ha a s

( S. 5 ob. + u . ; S. 6 ob. + u . ; S. 9 ; S. 10 u.; S. 11 ob. ; S. 1 2 , S. 2 0 ) , G . F i edl er

(S.8 ob.+u.; S. 10 ob.; S. 11 u.), U. Mades (S. 21) 

Titelbild: Wei ß s torch ( Ci conia ci co n i a ) kurz vor dem tödl i ch en Strom s chlag an

einem Mittelspannungsmast

Die Bro s ch ü re ist Be s t a n d teil des Proj e k tes „ Un tersu chu n gen zu Strom s ch l a gprobl em en

bei Gro ß v ö geln in Mi t tel- und Osteu ropa sowie Era rbei tung von Lösu n gs vors ch l ä gen “,

gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit.

Impressum



Die fläch en decken de Vers orgung mit

el e k tri s ch em Strom zählt heute in vi el en

S t a a ten der Welt zum Leben s s t a n d a rd . Be-

s on ders das oberi rd i s che Lei tu n gs n etz hat

damit an Di ch te und Au s deh nung kon ti-

nu i erl i ch zugen om m en . Diese für uns Men-

s ch en zunächst po s i tive Entwi ck lung ist für

wi l dl eben de Ti ere jedoch mit Gef a h ren

verbu n den , die bi s h er wel t weit zuwen i g

Beachtung finden. Für Vögel können Mas-

ten und Lei ters eile je nach Kon s tru k ti on s-

typ zu tödlichen Fallen werden. Großvögel

wie Störche und Greifvögel sind von dieser

E n t wi ck lung be s on ders betrof fen . Vor all em

die Wa n derwege eu ra s i s ch er Zu g v ö gel kon-

zen tri eren sich auf Regi on en der Erde , d i e

gl ei ch zei tig über das dich te s te Netz an Ener-

gi ef rei l ei tu n gen verf ü gen . Es liegt daher in

der besonderen Verantwortung der Länder

Mi t tel - , West- und Osteu rop a s , dieses Gef a h-

ren po tenzial zu minimieren , das vi el f ach be-

s on ders schut z bed ü rf ti ge Vogel a rten bed ro h t .

E rst wen i ge Staaten haben den Vogel-

s chutz an Ener gi ef rei l ei tu n gen ge s et z l i ch

vera n kert . Ein po s i tives Bei s p i el liefert die

Novelle des Bu n de s n a tu rs chut z ge s et zes in

Deut s ch l a n d , die im April 2002 in Kraft ge-

treten ist. D a n ach sind zum Schutz von

Vogel a rten „ n eu zu erri ch ten de Ma s ten und

tech n i s che Ba uteile von Mi t tel s p a n nu n gs-

leitungen konstruktiv so auszuführen, dass

V ö gel gegen Strom s chlag ge s chützt sind.

An be s teh en den Ma s ten (…) mit hoher Ge-

f ä h rdung von V ö geln sind innerhalb von

zehn Jahren die notwendigen Maßnahmen

zur Si ch erung gegen Strom s chlag du rch z u-

f ü h ren.“ Die Bem ü hu n gen um ei n en wi r-

kungsvoll en Schutz gerade der wandern den

Ti era rten bl ei ben jedoch Stück werk , wen n

es nicht gel i n g t , l ä n der ü ber grei fen de Über-

ei n kom m en zu tref fen und diese auch 

kon s equ ent umzuset zen . Dazu sind Kon-

s tru k ti on s s t a n d a rds zu verei n b a ren , du rch

die Strom s ch l a ggef a h ren für V ö gel wei t ge-

hend ausgeschlossen werden können.

Für die 7. Vertra gs s t a a ten kon ferenz der

Bon n er Konven ti on zur Erh a l tung der w a n-

dern den wi l dl eben den Ti era rten (CMS) hat

der NA BU gem einsam mit dem Bu n de s m i-

n i s terium für Umwel t , Na tu rs chutz und Re-

aktors i ch erh eit eine Re s o luti on gegen den

Stromtod von Vögeln erarbeitet. Die darin

en t h a l ten en Forderu n gen

und Empfeh lu n gen stützen

s i ch auf E rken n tn i s s e , die in

d i e s er Bro s ch ü re zusam-

m en gefasst und umge s et z t

s i n d . Sie liefert tech n i s ch e

S t a n d a rd s , die sowohl für

den Bau als auch für die

E n t s ch ä rfung von Mi t tel-

spannungsmasten notwen-

dig sind. Der NA BU und

s eine Bi rd L i fe Pa rtn er hof-

fen auf eine brei te Un ter-

stützung und en ga gi erte Um s etzung in den

kom m en den Ja h ren – wel t wei t . Die hier ge-

zei g ten Lösu n gen zum Vogel s chutz an Ener-

gi ef rei l ei tu n gen wei s en den kon k reten Weg,

wie du rch Koopera ti on en zwi s ch en Regi e-

ru n gen , E n er gi evers or g u n gsu n tern eh m en

und Na tu rs ch ü t zern das Ausmaß an Strom-

opfern künftig wi rksam redu z i ert werden

kann.

Jochen Flasbarth • NABU-Präsident
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Wel t weit erfolgt die Ener gi evers or g u n g

der Bev ö l kerung gr ö ß ten teils über ein Net z

oberi rd i s ch er Frei l ei tu n gen . Dieses hat sich

in den ver ga n gen en Ja h r zeh n ten in vi el en

Regi on en , wie etwa in Mi t tel- und Osteu ro-

p a , s t a rk verd i ch tet . Für V ö gel , i n s be s on de-

re für zieh en de Arten , s tell en diese Lei tu n gen

– mehr aber noch gef ä h rl i ch kon s tru i erte

S trom m a s ten – ein hohes Gef a h ren po ten-

zial dar. Ma s ten sind bei vi el en Vogel a rten

ein beliebter Sitz- und Rastplatz. Ob dieser

s i ch er ist, hängt von der Ba uweise ab. Bei

einer Vielzahl von Strommasten im Mittel-

spannungsnetz (10 kV bis 60 kV) bestehen

nur geri n ge Ab s t ä n de zwi s ch en dem Ma s t

b z w. s ei n er Traverse und den Lei tu n gs d r ä h-

ten oder anderen Ba utei l en , die unter Span-

nung steh en . In solch en Fäll en können V ö gel

z . B. beim An- oder Ab f lug ei n en Erd - oder

Ku r z s ch luss auslösen , der sie regel rech t exe-

kutiert. Aber auch sitzende Vögel kommen

zu Tode , s obald sie eine Verbi n dung zu

spannungsführenden Bauteilen herstellen.

Betrof fen sind vor all em Gro ß v ö gel wi e

S t ö rche und Grei f v ö gel , je nach Kon s tru k-

ti on s typ der Ma s ten auch klei n ere Arten

bis hinu n ter zur Größe eines Sperl i n gs ( Pa s-

ser domesti c u s ). Za h l rei che Un tersu chu n-

gen do k u m en ti eren , dass Strom s ch l a g h eute

wel t weit zu den häufigs ten Tode su rs ach en

Mit seiner enormen Spannweite hat dieser

Gänsegeier (Gyps fulvus) mindestens einen

d er unter Spa n nung steh en d en Lei tu n gen be-

r ü h rt und ei n en tödl i ch en Erd schluss er zeu g t .

Tod du rch Ku r z s ch lu s s : Ber ü h rt

ein Vogel zwei Drähte ei n er el e k tri s ch en

Freileitung, die unterschiedliche Span-

nungen führen, kommt es zum Strom-

f luss du rch sei n en Körper – schwers te

Verbren nu n gen und Lähmu n gen führen

zum Tode.

Tod du rch Erd s ch lu s s : Wei t a u s

h ä u f i ger als Kürzschlüsse werden Erd-

s chlüsse ausgel ö s t , s obald V ö gel ei n e

Verbi n dung zwi s ch en ei n er Lei tu n g

und ei n em geerdeten Strommast her-

s tell en . Dies kann du rch den Ti erk ö rper

s elbst oder auch du rch mitgef ü h rte s

Ni s tm a terial zustande kom m en . Bei

geri n gen Di s t a n zen und feu ch ter Lu f t

besteht sogar die Gefahr eines Funken-

ü bers ch l a gs („Lich tbogen “ ) . Au ch über

den Ko t s trahl kann ein für den Vogel

tödlicher Erdschluss auftreten.

Stromtod – eine weltweite Gefahr für Vögel

■ 
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bed ro h ter Gro ß v ö gel zählt. Er gef ä h rdet

„ Topa rten“ der Öko s ys teme wie Weiß- und

S chw a r z s torch (Ci conia ci co n i a , Ci conia ni-

gra ), Ka i s eradl er ( Aquila adalberti ), S ch rei-

adl er ( Aquila po m a ri n a ), S ch ell adl er ( Aq u i l a

cl a n ga ) und Steppen adl er ( Aquila nipa l en-

s i s ). Für die mei s ten Arten gel ten höch s te

S chut z a n forderu n gen , die unter anderem

im „ Ü berei n kom m en zur Erh a l tung der

w a n dern den wi l dl eben den Ti era rten “, der

so genannten „Bonner Konvention“ festge-

schrieben sind.

GefährdeteVogelarten
Wie groß die Gefahr für die V ö gel in

vi el en Ländern ist, er gi bt sich aus aktu ell en

Zahlen, die Experten des NABU und von

E U RO NATUR in Ländern Mi t tel- und Ost-

eu ropas erm i t telt haben . All ein innerh a l b

von Estland, Po l en , Ts ch ech i en , Un ga rn , Sl o-

wen i en und Kroatien sind durch unzurei-

chend gesicherte Stromm a s ten der zeit 42

Vogelarten gefährdet, die in den Anhängen

I und II der Bon n er Konven ti on aufgef ü h rt

Beim Weißstorch (Ciconia ciconia) sind

Unfälle an Mittelspannungs-Freileitungen

die häufigste Todesursache. Die Unfälle 

verteilen sich zu 16 Prozent auf den Anflug

und zu 84 Prozent auf Stromschlag.

Nicht nur die Masten einer Leitungstrasse

können zu einer lebensbedrohlichen Gefahr

für Vögel werden. Auch durch Kollision mit

den Stromleitungen werden Vögel schwer

verletzt oder getötet.

s i n d .D avon gel ten bereits 22 Arten in ihrem

Fortbestand als akut bed roht (siehe Ta bell e

S.18f.).

Die verh eeren de Wi rkung gef ä h rl i ch

kon s tru i erter Strom m a s ten zeigt auch ei n

Bei s p i el aus Ka s ach s t a n : An ei n em el f Ki l o-

m eter langen Ab s chnitt ei n er Mi t tel s p a n-

nu n gs l ei tung in ei n em Na tu rs chut z gebi et

am Ten gi z - See wurden all ein im Oktober

2000 zahlrei che V ö gel als Strom s ch l a gopfer

regi s tri ert , d a ru n ter 200 Tu rm f a l ken , 4 8

S teppen adl er, z wei Ka i s eradl er, ein See adl er

und ein Mönchsgeier.

Die Verlu s te an Gro ß v ö geln du rch

S troms chlag sind in den ver ga n gen en Ja h ren

auch anhand von populationsbiologischen

S tu d i en mit Hi l fe der Tel em etrie erk a n n t

und do k u m en ti ert worden , so z.B. beim Uhu

(Bubo bu b o ) in Norwegen und beim Ha-

bi ch t s adl er ( Hi era a etus fasci a tu s ) in Span i en .

Sie bel egen , dass Strom s ch l a g verlu s te in vi e-

len Regionen zum größten Problem für die

Be s t ä n de von Gro ß v ö geln geworden sind.

Stromtod – eine weltweite Gefahr für Vögel



In der Öffen t l i ch keit ist das heuti ge

Ausmaß an Strom opfern in der Vogelwel t

wenig be k a n n t . Nur eine Mi n derh eit an

E n er gi evers or g u n gsu n tern eh m en hat bi s-

h er auf die Gef a h ren re a gi ert , obwohl die

du rch V ö gel ausgel ö s ten Ku r z s chlüsse auch

wi rt s ch a f t l i che Probl eme berei ten . D a bei

w u rde sch on zu Anfang des 20. Ja h rhu n-

derts auf den Strom tod von V ö geln und

die damit verbu n den en Probl eme – auch

für die In du s trie – aufmerksam gem ach t .

Der In gen i eur Hermann Hähnle hielt be-

reits 1913 auf dem III. Deut s ch en Vogel-

s chutztag in Ha m burg ei n en Vortrag mit

dem Th ema „ E l e k trizität und Vogel s chut z “,

in dem er ei n d ri n gl i ch das Strom s ch l a gpro-

bl em be s ch ri eb. Sein Fa z i t , das auch heute

n och unei n ge s chränkt gi l t :„ Man darf wohl

die Beh a u ptung aufs tell en , dass es heute

ohne Schädigung wi rt s ch a f t l i ch er In te-

re s s en den Überl a n d zen tra l en mögl i ch ist,

die Vernichtung von Vögeln auf Einzelfälle

zu be s ch r ä n ken.“ Hähnle em pf a h l , „ ei n en

a u s rei ch en den Schutz für die Vogelwel t

diesen Werken vorzuschreiben, damit, falls

Mi s s s t ä n de auftreten , eine ra s che Ab h i l fe

herbeigeführt werden kann.“

S ch on damals wurde beton t , dass ei n e

ei nvern eh m l i che Lösung auch sehr im In ter-

esse der In du s trie läge , um Störf ä lle und

S ch ä den an den An l a gen zu verm ei den . E s

w u rde ers tmals eine Vors ch rift zur „ Verm ei-

dung von Gef ä h rdung von V ö geln“ erl a s s en ,

die in den Gru n d be s ti m mu n gen (Norm a-

l ien) für die Erri ch tung von Frei l ei tu n gen 

a u fgef ü h rt ist. Gute Kon t a k te zwi s ch en 

Vogel s ch ü t zern und Elektri z i t ä t s f i rm en

f ü h rten daraufhin zu Kon s tru k ti on en im

Lei tu n gs b a u , die V ö gel be s s er vor Strom-

s chlag sch ü t zen . Im Mi t tel s p a n nu n gs berei ch

w u rden vor all em Ma s ten aus Holz verwen-

det , wel ches – im Gegensatz zu Spannbeton

und Met a ll – wen i gs tens bei Trocken h ei t

gut isoliert.

4

Mir seiner enormen Spannweite überbrückt

der Storch die Abspannisolatoren und ver-

brennt im Stromfluss.

Bei Nässe können auch Holzmasten gefähr-

lich werden, da die isolierende Eigenschaft

des Materials verloren geht.

Ein Problem aus jüngster Zeit?

■ 
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Die Ma s ten kon s tru k ti on im Mi t tel s p a n-

nu n gs berei ch änderte sich in den ver ga nge-

nen Jahrzehnten grundlegend. Die Masten

w u rden zuneh m end aus gut lei ten dem Ma-

terial (Spannbeton oder Met a ll) kon s tru i ert

und die drei Lei tu n gs d r ä h te meist in gl ei ch er

Höhe angebracht (Ei n eben en a n ord nu n g ) .

Ein Teil der Leitungen wurde dabei an gro-

ß en Hängei s o l a toren unter der Quertravers e

befe s ti g t , wie es auch bei Hoch s p a n nu n gs-

l ei tu n gen übl i ch ist. So l che Kon s tru k ti on en

können als relativ vogelfreundliche Lösun-

gen gel ten . Doch ein Gro ß teil der neu en

Mi t tel s p a n nu n gs - Frei l ei tu n gen wurde an

Stützisolatoren über der Traverse befestigt.

Diese Ma s ten bi eten Si t z p l ä t ze für Gro ß-

v ö gel in unmittel b a rer Nähe zu den unter

S p a n nung steh en den Drähten . So l che so

gen a n n ten „ Ki ll erm a s ten“ de z i m i eren in-

z wi s ch en in vi el en Ländern die Be s t ä n de

z a h l rei ch er Vogel a rten und stell en heute ,

s pe z i ell in Osteu rop a , eine der gr ö ß ten

G ef a h ren für bed ro h te Gro ß vogel a rten dar.

Selbst Vögel, die kleiner sind als dieser

M ä u sebu s s a rd (Buteo bu teo) sind in Gef a h r.

Die nur c a . 25 cm hoh en St ü t z i sol a to ren

m a ch en den Tragmast zu einem riskanten

Landeplatz.

Du rch ei n en Stro m schlag sind dem Rotf u ß-

f a l ken (Falco vespertinus) die Fänge und der

re ch te Flügel abge s to rben .

Eine verhängnisvolle Entwicklung

■ 



Das verschmorte Kleingefieder des Turm-

falken zeigt deutlich die Stromeintrittsstelle.

In den meisten Fällen sind solche Strom-

marken jedoch nur schwer zu erkennen.

Das Gef i ed er dieses Tu rm f a l ken (Fa l co ti n nunculus) verb ra n n te in ei n em Li ch tb o gen . Ei n i ge

V ö gel fall en wie bren n ende Fa ckeln zu Bod en und können so verh e erende Brändea u s l ö sen . Da s

kann zu hohen Schadensersatzansprüchen gegenüber Energieversorgern führen.

Die mei s ten Strom opfer fall en vom

Mast und werden, wenn nicht schon durch

den Strom s chlag get ö tet , du rch den Ab-

s turz schwer bis tödl i ch verl et z t . Die Strom-

m a rken an den Ein- und Au s tri t t s s tell en

f a ll en in der Regel kaum auf und sind ohne

f ach k u n d i ge Un tersu chung schwer zu en t-

decken . Das Strom opfer sch eint äußerl i ch

unverletzt.

Unsichtbare Opfer
Ein Gro ß teil der Opfer wi rd nach dem

Ab s turz ra s ch du rch Beutegrei fer wie Füch s e

und Ma rder vers ch l eppt . Nur die wen i gs-

ten Opfer bleiben direkt an der Unfallstelle

l i egen oder am Mast hängen . Die Zahl der

V ö gel , die du rch Strom get ö tet werden ,

kann deshalb nur schwer ge s chätzt werden .

Eine verhängnisvolle Entwicklung
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S trom opfer in der Vogelwelt muss es

heutzutage nicht mehr geben. Es existieren

z a h l rei che tech n i s che Lösu n gen für das

Problem.

Mi t tel s p a n nu n gs l ei tu n gen können bei-

spielsweise als Erdkabel verlegt werden, die

s i ch ers te Met h ode , um Vogelverlu s te zu ver-

m ei den . In Deut s chland ver z i ch ten ei n zel n e

F i rm en bereits seit Ja h ren auf die Neu er-

ri ch tung von Mi t tel s p a n nu n gs - Frei l ei tu n-

gen und verl egen ihre Lei tu n gen unter der

Oberf l ä che (z.B. die Schleswag AG in Sch l e s-

wi g - Ho l s tein und die Ener gi evers or g u n g

Weser-E m s im nördlichen Niedersachsen).

Eine wei tere Mögl i ch keit ist, die Mi t tel-

s p a n nu n gs - Frei l ei tu n gen als Lu f t k a bel zu

verl egen wie im Ni eders p a n nu n gs berei ch .

Die Ka bel können dann z.B. an Ma s ten ohne

Verwen dung von Is o l a toren befe s tigt wer-

den . Au f diese Weise be s teht keine Gef a h r

für die Vögel.

Neuer Vogelschutzparagraf
Die wichtigste technische Anforderung

an die Kon s tru k ti on vogel s i ch erer Mi t tel-

s p a n nu n gs - Frei l ei tu n gen lautet , „ Q u ertr ä-

ger, Is o l a toren s t ü t zen und son s ti ge Ba utei l e

der Stark s trom - Frei l ei tu n gen so auszubi l-

den, dass den Vögeln keine Sitzgelegenheit

in gef a h rbri n gen der Nähe der unter Span-

nung stehenden Leiter gegeben wird“. 1985

wurde diese Forderung in Deutschland auf

D r ä n gen des NA BU mit der Ei n f ü h ru n g

eines neu en Vogel s chut z p a ra gra fen in den

Vors ch ri f ten zum Bau von Frei l ei tu n gen

verankert (VDE 0210, 1985, Abschnitt 8.10

Vogel s chut z ) . Nach Ei n f ü h rung des Vogel-

s chut z p a ra gra fen war das In teresse der Ener-

gi evers or g u n gsu n tern eh m en an tech n is ch en

Vors ch ri f ten für die Lei tu n gs b a u er gro ß .

In Koopera ti on mit Ener gi evers or-

g u n gsu n tern eh m en entstand daraufhin ei n

Ma ß n a h m en k a t a l og zur Entsch ä rfung vo-

gel gef ä h rl i ch er Ma s ten typen (V D EW 1 9 9 1 ) .

Der Ma ß n a h m en k a t a l og besitzt bis heute

Weißstorchpaar auf sicherem Rastplatz: 

Das gut isolierte Luftkabel wurde 

ohne Isolatoren direkt am Mast befestigt.

Die Bauweise entscheidet über die Sicherheit

■ 



G ü l ti gkeit und wurde sei t h er in meh reren

europ ä i s ch en Ländern wie bei s p i el s wei s e

der Schweiz übern om m en . Er soll hel fen

ko s t s p i el i ge tech n i s che Irrwege zu verm ei-

den . So verfeh l en Vogel a bwei s er häufig ihre

Wirkung.

Di e ser Mast wurde zunächst mit ei n er Sp i egel gl a s k u gel , s p ä ter mit Ku n s t s tof f - Vo gel a b wei sern

verseh en .Erst beim dri t ten An l a u f w u rd en die Isol a to ren mit wi rk s a m en Isol i er- Ab d e ck h a u ben

ausgerüstet.

Ziehende Störche suchen gerne Freileitungsmasten zum Übernachten auf. Diese vier j u n gen

Wei ß s t ö rche haben ei n en vo gel f reu n dlichen Mast mit Hängeisolatoren gefunden.
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Wei t geh end ungef ä h rl i ch sind Ma s-
ten und Leitungen

• mit Spannungen über 60 kV

(Hochspannung)

• mit Spannu n gen unter 1 kV

( Ni ed ri gspannung)



Ma s ten von Mi t tel s p a n nu n gs - Frei l ei-

tungen (zwischen 1kV und 60 kV) können

dann als rel a tiv vogel s i ch er gel ten , wenn der

Abstand zwi s ch en ei n em mögl i ch en Si t z-

platz der V ö gel und den unter Spannu n g

s teh en den Tei l en mehr als 60 cm betr ä g t .

Am be s ten soll ten Lei tu n gen an langen

H ä n gei s o l a toren unterhalb der Traverse ver-

laufen. Prinzipiell gibt es solche Konstruk-

tionen bereits seit Jahrzehnten.

Doch bis heute werden in vi el en Län-

dern der Erde Mi t tel s p a n nu n gs - Ma s ten in

vogel gef ä h rl i ch er Ba u a rt kon s tru i ert und

erri ch tet . Eine große Gefahr geht von Stütz-

i s o l a toren aus, deren Lei ters eile in nu r

k u r zem Abstand über der Traverse verl a u-

fen . Ma s ten mit Quertraverse und Stütz-

i s o l a toren bi eten Gro ß v ö geln Si t z p l ä t ze in

u n m i t tel b a rer Nähe zu den unter Spannu n g

s teh en den Drähten – eine verh ä n gn i s vo ll e

Kon s tru k ti on , die lei cht zu ei n em Erd s ch lu s s

durch den Vogelkörper führen kann.

Schaltermasten mit stehenden Armaturen sind für Vögel hochgradig gefährlich. Dieser U h u

(Bubo bubo) hat mit sei n em Körper die Sch a l terl ü cke überbrückt und starb im Stromfluss.

9

Vogelgefährlich sind Mittelspan-
nu n gsmasten

• mit Stützisolatoren

• mit Ab s t ä n den der Lei ters ei l e

von weniger als 140 cm

• deren Lei ters eile mit kurzen

Abspann- oder Hängei s o l a to-

ren (wen i ger als 60 cm) an der

Traverse b z w. dem Ma s t kopf

befe s tigt sind. G l ei ches gi l t

für andere unter Spannu n g

stehende Bauteile.

• S ch a l term a s ten , wenn von

ei n em Vogel bei ge ö f f n etem

S ch a l ter die Sch a l terl ü cke

überbrückt werden kann.

Die Bauweise entscheidet über die Sicherheit
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In Osteuropa weit verbreitet: Der Mastkopf

der Bahnleitung ist nur durch einen 

sehr kurzen Isol a tor von den unter Spa n nu n g

stehenden Teilen getrennt.

Au ch im Berei ch der Oberl ei tung von

Ei s en b a h n en treten Gef a h ren für V ö gel ,i n s-

be s on dere gro ß en Arten , a u f . In Deut s ch-

land ist derzeit ein Maßnahmenkatalog für

die vogel s i ch ere Kon s tru k ti on und Ent-

s ch ä rfung von Fa h rl ei tu n gs m a s ten in Be a r-

beitung.

Ein beliebter, aber gefährlicher Sitzplatz für

Vögel: der Oberleitungsmast der Deutschen

Bahn AG. Die unter Spannung stehende

Einspeiseleitung ist über der Mastspitze

angebracht. Die Leitung wurde später durch

1,30 m lange Isolierkappen auf den Stütz-

isolatoren entschärft.

Die Bauweise entscheidet über die Sicherheit
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Zu g v ö gel ken n en keine Gren zen . Vor

a ll em die Wa n derwege eu ra s i s ch er Zu g v ö gel

kon zen tri eren sich auf Regi on en der Erde ,

die gl ei ch zei tig über das dich te s te Netz an

E n er gi ef rei l ei tu n gen verf ü gen . In s ofern tra-

gen vor all em die Länder Mi t tel - , West- und

O s teu ropas eine be s on dere Vera n t wortu n g

h i n s i ch t l i ch gl ob a l er Arten s chut z bem ü hu n-

gen . Doch alle Bem ü hu n gen um ei n en wi r-

k u n gs vo ll en Schutz wandern der Ti era rten

bl ei ben Stück werk , wenn es nicht gel i n g t ,

l ä n der ü ber grei fen de Überei n kom m en zu

Nur der linke Mast mit Hängeisolatoren ist

sicher. Maßnahmen zum Schutz vor

Stromschlag machen aber nur dann Sinn,

wenn sie konsequent und flächendeckend

eingesetzt werden.

Ein Sch ritt nach vorn : Im April 2002 ist

die Novelle des Bu n de s n a tu rs chut z ge-

s et zes in Deut s chland in Kraft getreten .

Der neue Paragraph 53 „Vogelschutz 

a n E n er gi ef rei l ei tu n gen“ fordert :„ Zu m

S chutz von Vogel a rten sind neu zu

erri ch ten de Ma s ten und tech n i s ch e

Ba uteile von Mi t tel s p a n nu n gs l ei tu n gen

kon s tru k tiv so auszuführen , dass V ö gel

gegen Strom s chlag ge s chützt sind. An

be s teh en den Ma s ten und tech n i s ch en

Ba utei l en von Mi t tel s p a n nu n gs l ei tu n-

gen mit hoher Gefährdung von Vögeln

sind innerhalb von zehn Ja h ren die not-

wen d i gen Ma ß n a h m en zur Si ch eru n g

gegen Strom s chlag du rch z u f ü h ren .( . . . ) “

tref fen . E rst wen i ge Staaten haben den 

Vogel s chutz an Ener gi ef rei l ei tu n gen bi s h er 

ges et z l i ch vera n kert . Du rch gem ei n s a m e s

E n ga gem ent von Na tu rs ch ü t zern , Regi e-

ru n gs or ga n i s a ti on en ,E n er gi evers or gern und

Hers tell ern sind Fort s ch ri t te regi onal er z i el t

worden . Es sind aber noch weit gr ö ß ere

An s tren g u n gen notwen d i g, um die für V ö gel

wel t weit zuneh m en de Gefahr des Strom tod s

wirksam einzudämmen.

Gesetzlichen Schutz verbessern

■ 

Diese beiden jungen Störche sind sicher ge-

landet. Die gefährlichen Stützisolatoren

sind mit isolierenden Abdeckhauben verse-

h en . Do rt ,wo Ma ß n a h m en zur En t sch ä rf u n g

konsequent eingesetzt wurden, gingen die

Stromtodverluste stark zurück.
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Um zukünftig V ö gel vor den Gef a h ren

des Strom tods zu sch ü t zen , ri ch tet der

NA BU fo l gen de Forderu n gen an Po l i ti k

und Energiewirtschaft:

Es ist dri n gend erforderl i ch , d i e

wel t weit zuneh m en de Gef ä h rdu n g

von V ö geln du rch Strom tod ei n z u-

d ä m m en und langf ri s tig zu mini-

mieren.

All en Staaten wi rd daher nahege-

l eg t , tech n i s che Standards für den

Bau neu er Mi t tel s p a n nu n gs m a s ten

s owie für die Entsch ä rfung be s te-

h en der „ Ki ll erm a s ten“ fe s t z u l egen

und den Vogel s chutz an Frei l ei tu n-

gen in ei n er en t s prech en den Geset z-

gebung zu verankern.

Zum Schutz von insbe s on dere zie-

h en den Vogel a rten sind neu zu er-

ri ch ten de Ma s ten und tech n i s ch e

Ba uteile von Mi t tel s p a n nu n gs l ei-

tu n gen kon s tru k tiv so auszuführen ,

dass V ö gel gegen Strom s chlag ge-

schützt sind.

Be s teh en de Ma s ten und tech n i s ch e

Ba uteile von Mi t tel s p a n nu n gs l ei-

tu n gen sind so zu en t s ch ä rfen , d a s s

der Schutz von V ö geln vor Strom-

schlaggefahren gewährleistet ist.

Mi t tel s p a n nu n gs l ei tu n gen sind nach

M ö gl i ch keit als Erd k a bel zu verl e-

gen , als die sich ers te Art , um Vogel-

verluste zu vermeiden.

G ebi ete , die von V ö geln regel m ä ß i g

in gro ß er Zahl in geri n ger Höhe

ü berf l ogen werden (wie Meere s-

k ü s ten , topogra ph i s che Engp ä s s e ,

Brut ko l on i en ) , s o ll ten von Ener gi e-

f rei l ei tu n gen räumlich umga n gen

werden.

Die Gefährdung von Vögeln durch

S trom tod soll du rch Koopera ti on en

zwischen Naturschützern, Orni-

t h o l ogen ,E n er gi evers or g u n gsu n ter-

n eh m en und Po l i ti kern wi rk s a m

reduziert werden.

Es wi rd em pfo h l en , die vom NA BU

( Bi rd L i fe Pa rtn er in Deut s ch l a n d )

und Pa rtn eror ga n i s a ti on en unter

Mi t wi rkung des Bu n de s m i n i s teri-

u m s für Umwel t , Na tu rs chut z u n d

Re a k tors i ch erh eit in dieser Bro s ch ü-

re era rbei teten Ri ch t l i n i en aufzu-

grei fen , n ach den en V ö geln keine

Si t z gel egen h eit in gef a h rbri ngen der

Nähe der unter Spannung steh en-

den Leiter gegeben wird.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

■ 
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Be s ti m m te Ma s t kon s tru k ti on en und

Sei l a n ord nu n gen bei Mi t tel s p a n nu n gs l ei-

tu n gen können eine Gef ä h rdung be s on ders

für Großvögel bedeuten.

Die wel t weit verbrei tet s ten Kon s tru k-

ti on s typen , ihr Gef a h ren po tenzial und

Ma ß n a h m en zur Entsch ä rfung vogel gef ä h r-

den der Kon s tru k ti on en werden nach fo l-

gend be s ch ri eben . Sie be z i eh en sich auf

Ma s ten aus Beton , S t a h l ro h r, S t a h l gi t ter und

Ho l z . Diese Ha n d rei chung stützt sich auf

E m pfeh lu n gen der Vereinigung Deut s ch er

E l e k tri z i t ä t s werke (1991) sowie Un tersu-

chu n gen der NA BU - Bu n de s a rbei t sgru ppe

Stromtod (2002).

Maßnahmen für den Vogelschutz

Maßnahmenkatalog – zum Schutz der Vögel

■ 

Die weit verbrei teten Ma s ten mit Stütz-

i s o l a toren zählen zu den für V ö gel gef ä h r-

l i ch s ten Kon s tru k ti on s typen . Hi er werden

die Lei ters eile in nur geri n gen Ab s t ä n den

oberhalb der Traverse(n) gef ü h rt , bei älte-

ren Bauten auch seitlich des Mastkopfes.

Abdeckhauben aus Isoliermaterial 

Eine wi rksame Entsch ä rfung wi rd mit

130 cm langen Ab deck h a u ben aus wet ter-

be s t ä n d i gem Ku n s t s tof f oder 130 cm langen

Is o l i ers ch l ä u ch en er z i el t . Lei ters eile müs-

s en minde s tens 140 cm von ei n a n der en t-

fernt sei n . Wo dies nicht der Fa ll ist, s i n d

sie mit Is o l i ers ch l ä u ch en abzudecken (bei

Holzmasten ggf. nur die mittleren Leiter).

TRAGMASTEN MIT STÜTZISOLATOREN
Gefährdung: hoch



Maßnahmen für den Vogelschutz

Isolierschlauch an Leiterseilen

Tra gm a s ten mit steh en den Is o l a toren

können alternativ auch zu Abspannmasten

umfunktioniert werden.
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Au ch Ho l z m a s ten mit Stützisolatoren

ber gen bei Nässe Gef a h ren bzw. wenn sie

geerdet sind. Bei travers en l o s en Ma s ten mu s s

die Ma s t s p i t ze den oberen Lei ter deut l i ch

überragen.

Ma s ten mit Hängei s o l a toren können

als relativ sicher gelten, sofern ein Abstand

von minde s tens 60 cm vom mögl i ch en Si t z-

platz der Vögel (Traverse) bis zu den unter

S p a n nung steh en den Tei l en (Lei ters ei l en )

TRAGMASTEN MIT HÄNGEISOLATOREN

ei n geh a l ten wi rd . Lei ters eile ben ö ti gen auch

h i er ei n en Mi n destabstand von 140 cm. Au f

even tu ell gef ä h rl i ch nahe Arm a tu ren zum

S chutz vor Lich tbogen (Bl i t z h ö rn er bei d s ei-

tig der Isolatoren) sollte verzichtet werden.

TRAGMASTEN MIT STÜTZISOLATOREN
Gefährdung: hoch

Maßnahmenkatalog – zum Schutz der Vögel



Maßnahmen für den Vogelschutz

Kettenverlängerung

Büschelabweiser

Vogel s i ch ere Ab s p a n n m a s ten ben ö ti-

gen Is o l a toren ket ten von minde s tens 60 cm

L ä n ge . Du rch eine Verl ä n gerung der Ket ten

oder du rch Büsch el a bwei s er auf der Travers e

k ö n n en gef a h ren tr ä ch ti ge Kon s tru k ti on en

entschärft werden. Wo Leiterseile oberhalb

oder zu nahe an der Traverse gef ü h rt wer-

den , sind Is o l i ers ch l ä u che anzubri n gen .

D a s s el be gilt für analog geb a ute Ab z wei g-

masten.

Maßnahmen für den Vogelschutz

Abdeckhaube oder Isolierschlauch
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ABSPANNMASTEN
Gefährdung: gering

Abspannmasten mit Leiterseilen 

unterhalb der Traverse

Gefährdung: hoch

Abspannmasten mit Leiterseilen 

oberhalb der Traverse

Maßnahmenkatalog – zum Schutz der Vögel



Maßnahmen für den Vogelschutz

Endmast

Die Köpfe von Endmasten und Ma s t-

s t a ti on en werden häufig von Ven ti l a bl ei tern

ü berra g t . Diese Gef a h ren qu elle für V ö gel

wi rd verm i eden , wenn Abl ei ter unterh a l b

der Traverse mon ti ert und sämtliche Ver-

bi n du n gen mittels Is o l i ers ch l a u ch ge s i ch ert

werden . Bei Ma s t s t a ti on en zählen hier z u

a u ch die Verbi n du n gen unmittelbar über

dem Sch a l ter sowie zwi s ch en Sch a l ter und

Tra fo. Au f L i ch tbogen - S chut z a rm a tu ren

sollte auch hier verzichtet werden (Schutz-

maßnahme: Abmontieren).

Maßnahmen für den Vogelschutz

Maststation

Gefährdung: hoch

Endmast

Gefährdung: hoch

Maststation
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ENDMASTEN UND MASTSTATIONEN

Maßnahmenkatalog – zum Schutz der Vögel



Maßnahmen für den Vogelschutz

(a) Sitzstange

(b) Andreaskreuz

(c) seitliche Sitzstange sowie Acrylstäbe auf

dem Schalter

Is o l i erte Si t z s t a n gen können längs der

Traverse (a) oder ra n dl i ch (c) mon ti ert wer-

den. Sie soll ten mögl i chst groß und ra u h

beschaffen sein.„Andreaskreuze“ über den

S ch a l tern (b) können ein Au fs i t zen der

V ö gel verh i n dern , ebenso die Mon t a ge von

Ac ryl gl a s s t ä ben (c). Zu s ä t z l i che Si ch erh ei t

s ch a f fen ver gr ö ß erte Po l a b s t ä n de und Is o-

lierschläuche auf den Verbindungen.
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SCHALTERMASTEN
Gefährdung: hoch

Schaltermast

Die höch s te Si ch erh eit er z i el en Sch a l-

term a s ten , deren Sch a l ter unterhalb der

Traverse hängen . Ma ß n a h m en zur Ent-

s ch ä rfung sind hingegen aufwen d i ger und

gew ä h rl ei s ten nicht den s el ben hohen Si ch er-

h ei t s s t a n d a rd für V ö gel . Da eine Ab de-

ckung mit Ku n s t s tof f h a u ben meist nich t

m ö gl i ch ist, sind vers ch i edene Tech n i ken

erprobt worden.

Maßnahmenkatalog – zum Schutz der Vögel
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Vogelart lat. Bezeichnung Körpergröße Spannweite Status

(cm) (cm) BeC BoC

Nachtreiher Nycticorax nycticorax 58-65 105-112 II

Silberreiher Egretta alba 85-102 140-170

Graureiher Ardea cinerea 90-98 160-175

Purpurreiher Ardea purpurea 78-90 120-150 II II

Schwarzstorch Ciconia nigra 95-100 165-180 II II

Weißstorch Ciconia ciconia 100-115 175-195 II II

Wespenbussard Pernis apivorus 52-60 125-145 II II

Schwarzmilan Milvus migrans 55-60 135-170 II II

Rotmilan Milvus milvus 60-66 155-180 II II

Seeadler Haliaetus albicilla 70-90 190-250 II I

Bartgeier Gypaetus barbatus 100-115 240-300 II II

Schmutzgeier Neophron percnopterus 60-70 155-170 II II

Gänsegeier Gyps fulvus 95-105 230-270 II II

Mönchsgeier Aegypius monachus 100-110 250-295 II II

Schlangenadler Circaetus gallicus 62-67 170-190 II II

Rohrweihe Circus aeruginosus 48-56 120-135

Kornweihe Circus cyaneus 44-52 105-125 II II

Steppenweihe Circus macrourus 40-48 100-125 II II

Wiesenweihe Circus pygargus 43-47 105-125 II II

Habicht Accipiter gentilis 48-62 95-125

Sperber Accipiter nisus 28-38 60-80

Kurzfangsperber Accipiter brevipes 32-38 65-75 II II

Mäusebussard Buteo buteo 51-57 115-137

Adlerbussard Buteo rufinus 57-65 135-160 II II

Rauhfußbussard Buteo lagopus 55-61 130-150

Schreiadler Aquila pomarina 62-68 145-165 II II

Schelladler Aquila clanga 65-72 155-180 II II

Steppenadler Aquila nipalensis 67-87 170-220 II II

Kaiseradler Aquila heliaca 72-83 180-215 II II

Steinadler Aquila chrysaetos 76-93 190-240 II II

Zwergadler Hieraaetus pennatus 50-57 115-135 II II

Habichtsadler Hieraaetus fasciatus 65-72 145-175 II II

Fischadler Pandion haliaetus 55-63 145-170 II II

Rötelfalke Falco naumanni 29-32 60-70 II II

Turmfalke Falco tinnunculus 30-34 60-75 II II

Rotfußfalke Falco vespertinus 29-31 60-75 II II

Merlin Falco columbarius 25-30 55-65

Baumfalke Falco subbuteo 30-36 65-85

Lannerfalke Falco biarmicus 40-50 90-115 II II

Würgfalke Falco cherrug 47-57 105-135 II II

Gerfalke Falco rusticolus 50-60 110-140 II II

Wanderfalke Falco peregrinus 36-48 85-120 II II

Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus 36-38 100-110 II II

Sturmmöwe Larus canus 40-42 110-120 III

Eine Auswahl du rch Strom tod gef ä h rdeter Vogel a rten nach ei n er Studie des NA BU

(2002), die in Ländern Mittel- und Osteuropas durchgeführt wurde.

Arten , die dort bereits du rch hohe Verlu s te in ihrem Bestand bed roht sind, sind fett her-

vorgehoben.

Durch Stromtod gefährdete Vogelarten

■ 
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Vogelart lat. Bezeichnung Körpergröße Spannweite Status

(cm) (cm) BeC BoC

Heringsmöwe Larus fuscus 52-60 135-150

Silbermöwe Larus argentatus 56-64 138-150

Weißkopfmöwe Larus cachinnans 55-67 138-155

Felsentaube Columba livia 31-34 63-70

Hohltaube Columba oenas 32-34 63-69

Ringeltaube Columba palumbus 40-42 75-80

Türkentaube Streptopelia decaocto 31-33 47-55

Turteltaube Streptopelia turtur 26-28 47-53

Schleiereule Tyto alba 33-35 85-93 II

Uhu Bubo bubo 60-75 160-188 II

Schneeeule Nyctea scandiaca 53-66 142-166 II

Steinkauz Athene noctua 21-23 54-58 II

Waldkauz Strix  aluco 37-39 94-104

Habichtskauz Strix uralensis 60-62 124-134

Waldohreule Asio otus 35-37 90-100

Sumpfohreule Asio flammeus 37-39 95-110 II

Rauhfußkauz Aegolius funereus 24-26 54-62 II

Bienenfresser Merops apiaster 27-29 44-49 II II

Blauracke Coracias garrulus 30-32 66-73 II II

Wiedehopf Upupa epops 26-28 42-46

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 14,5-15,5

Mittelmeersteinschmätzer Oenanthe hispanica 14,5 II II

Ringdrossel Turdus torquatus 23-24 II II

Amsel Turdus merula 24-25 III II

Wacholderdrossel Turdus pilaris 25,5 III II

Singdrossel Turdus philomelos 22 III II

Rotdrossel Turdus iliacus 21 III II

Misteldrossel Turdus viscivorus 27 III II

Neuntöter Lanius collurio 17 II

Schwarzstirnwürger Lanius minor 20 II

Raubwürger Lanius excubitor 24 II

Rotkopfwürger Lanius senator 17 II

Eichelhäher Garrulus glandarius 33-34

Elster Pica pica 44-48

Tannenhäher Nucifraga caryocatactes 32

Dohle Corvus monedula 33

Saatkrähe Corvus frugilegus 46-47

Aaskrähe Corvus corone 47

Kolkrabe Corvus corax 55-65

Star Sturnus vulgaris 21

Rosenstar Sturnus roseus 21

Goldammer Enberiza citrinella 16,5 II

Grauammer Miliaria calandra 18 III

Quellen
K ö rper größe und Spannwei te : Be a m a n , M . & S. Mad ge (Hrsg. der dt. Au sg. : J. Ni co l a i ,

1998): „Handbuch der Vogelbestimmung: Europa und Westpaläarktis“, Ulmer, Stuttgart.

– Angaben zum Status: BeC (Berner Konvention 1987), BoC (Bonner Konvention 1994).

Durch Stromtod gefährdete Vogelarten
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